
Rückert, Friedrich: 50. (1836)

1 Wo jeder misversteht den andern unwillkürlich,

2 Und misverstanden selbst zu seyn klagt ungebürlich;

3 Was bleibt da Lernenden zu lernen? Misverstand;

4 Da lerne lieber nichts! Das ist gewiß Verstand.
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